
Neue Perspektiven auf das Werk Giuseppe Verdis und sei-

ne Person sind überfällig. Über wenige herausragende Kom-

ponisten der Musikgeschichte sind so viele Pauschalurteile 

und Halbwahrheiten im Umlauf. Immer noch wissen wir viel 

zu wenig über einen der erfolgreichsten Komponisten der 

Musikgeschichte, über dessen Kompositionstechniken, über 

dessen weitgehend im Dunkeln liegende frühe Biographie, 

über die zeitgenössische Rezeption seiner Opern und vieles 

andere mehr.

Es gab also gute Gründe dafür, im Jahr 2016 mit verdipers-

pektiven ein Forum für neueste Forschungen, die Diskussion 

über einschlägige Neuerscheinungen und den internatio-

nalen Austausch über neue Entwicklungen in der Wahrneh-

mung (nicht nur) italienischer Oper des 19. Jahrhunderts zur 

Verfügung zu stellen. Dabei zielt die Zeitschrift nicht nur auf 

Fragen, die das Werk des Komponisten Verdi aufwirft, son-

dern auch auf die vielfältigen Kontexte des europäischen 

Musiktheaters im 19. Jahrhundert, dessen Verankerung in 

älteren Traditionen und dessen Einflüsse auf die Musik der 

folgenden Jahrhunderte.
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